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Э
ìîöèè ÿâëÿþòñÿ íåîòúåìëåìîé ÷àñòüþ ÷åëîâåêà,
îíè íàõîäÿò ñâîå îòðàæåíèå â ÿçûêå è ðå÷è êàê
÷àñòü îáúåêòèâíîé äåéñòâèòåëüíîñòè. Çà ýìîöè-

åé îñòàåòñÿ ðîëü âíóòðåííåãî îðãàíèçàòîðà íàøåãî ïî-
âåäåíèÿ [10]. Êîãíèòèâíàÿ ñèñòåìà ÷åëîâåêà íåïîñðåä-
ñòâåííî ñâÿçàíà ñ ýìîöèîíàëüíîé ñôåðîé. Ýìîöèè ìîòè-
âèðóþò äåÿòåëüíîñòü ÷åëîâåêà, â òîì ÷èñëå ïîçíàâàòåëü-
íóþ, òàêèì îáðàçîì, îíè ÿâëÿþòñÿ âàæíîé ÷àñòüþ ðå÷å-
âîé äåÿòåëüíîñòè ÷åëîâåêà, êîììóíèêàöèè. Ýìîöèè
ïðåäñòàâëÿþò ñîáîé ïñèõîëîãè÷åñêóþ êàòåãîðèþ. Ýìî-
òèâíîñòü - àêòóàëèçàöèÿ ýìîöèé â ñëîâå, îáóñëîâëèâàþ-
ùàÿ åãî ñåìàíòè÷åñêóþ ñïîñîáíîñòü âûðàæàòü ýìîöèè
ïî ñðàâíåíèþ ñ åãî ñïîñîáíîñòüþ íàçûâàòü, èìåíîâàòü è
îïèñûâàòü èõ [4, ñ. 1]. Ñ òî÷êè çðåíèÿ Ã.Ï. Àõìåäîâîé,
ýìîòèâíûé êîìïîíåíò ïðåäñòàâëÿåò ñîáîé ðåçóëüòàò îò-
ðàæåíèÿ ýìîöèé â ÿçûêîâûõ åäèíèöàõ â ïðîöåññå èõ âåð-
áàëèçàöèè è ñåìàíòèçàöèè. Ýìîòèâíàÿ ôóíêöèÿ ÿçûêà
îòðàæàåò ñïåöèôè÷åñêóþ êîììóíèêàòèâíî-äåÿòåëüíî-
ñòíóþ ïîòðåáíîñòü ÷åëîâåêà ïåðåäàòü ýìîöèîíàëüíîå
îòíîøåíèå ê òîìó èëè èíîìó ñîáûòèþ, ôàêòó, ïðåäìåòó,
ÿâëåíèþ îêðóæàþùåãî ìèðà. Ýòî îòíîøåíèå ÿâëÿåòñÿ
îäíèì èç êîììóíèêàòèâíûõ ïðèçíàêîâ îáùåíèÿ, îäíèì
èç ñðåäñòâ óäîâëåòâîðåíèÿ ïîòðåáíîñòè ÷åëîâåêà â îá-
ùåíèè [1]. Èññëåäîâàíèå êàòåãîðèè ýìîòèâíîñòè âàæíî
òåì, ÷òî ÷åðåç ÿçûêîâîå âûðàæåíèå ýìîöèé ÷åëîâåê ïî-
çíàåòñÿ êàê ÿçûêîâàÿ ëè÷íîñòü.

Ñòðóêòóðíîå ÿäðî êëàññà ýìîòèâíûõ ãëàãîëîâ ñî-
ñòàâëÿþò êàóçàòèâû, êîòîðûå "îáîçíà÷àþò íå ïñèõè÷åñ-
êîå ñîñòîÿíèå, à ïñèõè÷åñêîå âîçäåéñòâèå" [9, c. 276]. Â
ïðåäëàãàåìîé ñòàòüå àíàëèçèðóåòñÿ ôóíêöèîíèðîâàíèå
ýìîòèâíûõ êàóçàòèâîâ íåìåöêîãî ÿçûêà. Êàòåãîðèÿ êàó-
çàòèâíîñòè ïðåäñòàâëÿåò ñîáîé ôóíêöèîíàëüíî-ñåìàí-
òè÷åñêóþ êàòåãîðèþ, îáëàäàåò îïðåäåëåííîé ñòåïåíüþ
àáñòðàêöèè, îáÿçàòåëüíî è ïîñëåäîâàòåëüíî îôîðìëÿ-
åòñÿ îïðåäåëåííûìè ÿçûêîâûìè ñðåäñòâàìè [11, c. 14].
Êàóçàòèâíîñòü ïðåäñòàâëÿåò ñîáîé èíòåðïåðñîíàëüíîå
âçàèìîäåéñòâèå, â ðåçóëüòàòå êîòîðîãî íàáëþäàåòñÿ
ìîäèôèêàöèÿ ðàçëè÷íûõ ñôåð àíòðîïîíèìè÷åñêîãî õà-
ðàêòåðà: ôèçè÷åñêîé, ïåðöåïòèâíîé, ïñèõè÷åñêîé è èí-
ôîðìàòèâíîé ñôåð. Ýìîòèâíûå êàóçàòèâû ðàññìàòðè-
âàþòñÿ êàê ýìîöèîíàëüíî-ìîäèôèöèðóþùèå ãëàãîëû,
êîòîðûå ñîäåðæàò â ñâîåì ñåìàíòè÷åñêîì ïîòåíöèàëå
çíà÷åíèå ìîäèôèêàöèè ïñèõè÷åñêîãî (ýìîöèîíàëüíîãî)
ñîñòîÿíèÿ. Âûäåëÿþòñÿ êàóçàòèâû, àêòóàëèçèðóþùèå
ïîëîæèòåëüíûé ýìîöèîíàëüíûé, îòðèöàòåëüíûé ýìîöè-
îíàëüíûé òîí è àêñèîëîãè÷åñêè íåéòðàëüíîå ñîñòîÿíèå
[12, c. 127-131].

Ýìîòèâíûå êàóçàòèâû íåìåöêîãî ÿçûêà ôóíêöèîíè-
ðóþò â ñèòóàöèÿõ,  àêòóàëèçèðóþùèõ ðàçíóþ ñòåïåíü
èòåðàòèâíîñòè. Â êà÷åñòâå ñðåäñòâ âûðàæåíèÿ èòåðà-
òèâíîñòè èñïîëüçóþòñÿ ñî÷åòàíèÿ ïðåäèêàòîâ ñ îáñòîÿ-
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òåëüñòâàìè [7, ñ. 77-88]. Îáñòîÿòåëüñòâà àêòóàëèçèðó-
þò èòåðàòèâíîå çíà÷åíèå ïðè "ïðî÷òåíèè" âñåãî ïðåäëî-
æåíèÿ. Èòåðàòèâíîå çíà÷åíèå ïåðåäàåòñÿ â îñíîâíîì
îáñòîÿòåëüñòâàìè öèêëè÷íîñòè è èíòåðâàëà, ðåæå îá-
ñòîÿòåëüñòâàìè óçèòàòèâíîñòè, êðàòíîñòè, êîìïëåêñíû-
ìè îáñòîÿòåëüñòâàìè. Îáñòîÿòåëüñòâà öèêëè÷íîñòè
îáîçíà÷àþò ðåãóëÿðíî ïîâòîðÿþùèåñÿ, õðîíîëîãè÷åñêè
îïðåäåëåííûå, ïðåèìóùåñòâåííî êàëåíäàðíûå ïåðèîäû
âðåìåíè: jeden Abend, jeden Tag, jede Woche, jeden Monat,

abends, dienstags, samstags, taglich, wochentlich, monatlich,

jahrlich. Ê ýòîé ãðóïïå ïðèìûêàþò îáñòîÿòåëüñòâà, îáîç-
íà÷àþùèå íåðåãóëÿðíî ïîâòîðÿþùèåñÿ ïåðèîäû âðå-
ìåíè: feiertags, an Feiertagen. Îáñòîÿòåëüñòâà èíòåðâàëà
îöåíèâàþò ïåðèîäû ìåæäó ïîâòîðÿþùèìèñÿ ñèòóàöèÿ-
ìè ïî îòíîøåíèþ ê óñëîâíîé íîðìå. Èíòåðâàëû ìîãóò
áûòü ëèáî áîëüøå óñëîâíîé íîðìû: ab und zu, hin und

wieder, manchmal, selten, von Zeit zu Zeit, ÷òî ñâèäåòåëüñòâóåò
î íåðåãóëÿðíîé ïîâòîðÿåìîñòè ñèòóàöèé, ëèáî ìåíüøå:
haufig, oft, sehr oft, ÷òî ïåðåäàåò "ñâåðõðåãóëÿðíóþ" ïîâòî-
ðÿåìîñòü ñèòóàöèé, ëèáî ñîîòâåòñòâîâàòü åé: regelmaβig.
Îáñòîÿòåëüñòâà óçèòàòèâíîñòè gewohnlich, ublicherweise
îáîçíà÷àþò ýìïèðè÷åñêè íàáëþäàåìîå, ðåãóëÿðíîå ïî-
âòîðåíèå ñèòóàöèé è óïîòðåáëÿþòñÿ, êàê ïðàâèëî, ñî-
âìåñòíî ñ êàêèì-ëèáî ôàêóëüòàòèâíûì ÷ëåíîì ïðåäëî-
æåíèÿ, âõîäÿùèì â ñôåðó äåéñòâèÿ ýòèõ îáñòîÿòåëüñòâ.
Îáñòîÿòåëüñòâà êðàòíîñòè, èëè ñ÷åòíîãî êîìïëåêñà, âû-
ðàæàþò òî÷íûé èëè íåòî÷íûé êîëè÷åñòâåííûé ñ÷åò ñè-
òóàöèé: dreimal, viermal, funfmal, einige Male, viele Male,

mehrmals. Êîìïëåêñíûå îáñòîÿòåëüñòâà îáúåäèíÿþò îá-
ñòîÿòåëüñòâà êðàòíîñòè è öèêëè÷íîñòè: zweimal im Jahr,

viermal wochentlich, íå îïðåäåëÿþò, îäíàêî, îáùåå ÷èñëî
ïîâòîðÿþùèõñÿ ñèòóàöèé è ïåðèîäîâ âðåìåíè [4, ñ.
174-177; 10].

Èòåðàòèâíûå àäâåðáèàëüíûå åäèíèöû âûðàæàþò ïî-
ëèòåìïîðàëüíóþ íåîäíîêðàòíîñòü ñèòóàöèé. Àêòóàëü-
íîñòü èçó÷åíèÿ àäâåðáèàëüíûõ åäèíèö îòìå÷àåò È. Áåð-
òðàí: "Die deutschen unflektierbaren Worter sind mit
Ausnahme von Prapositionen und Konjunktionen in den
Grammatikbuchern bis vor gar nicht so langer Zeit
entweder ganz unberucksichtigt geblieben oder zumindest
recht stiefmutterlich behandelt worden. Trotz zahlreicher
Forschungsarbeiten und erheblicher Fortschritte sind auch
heute noch Mangel festzustellen" [13]. Ñðåäè èòåðàòèâíûõ
àäâåðáèàëüíûõ åäèíèö âûäåëÿþòñÿ åäèíèöû ñ ñåìàíòè-
êîé íåîïðåäåëåííîé [4] è îïðåäåëåííîé [5] ÷àñòîòíîñòè.

Àíàëèçèðóåìûé ìàòåðèàë ïîçâîëÿåò âûäåëèòü ñëå-
äóþùèå òèïû èòåðàòèâíûõ ñèòóàöèé, â êîòîðûõ ôóíêöè-
îíèðóþò ýìîòèâíûå êàóçàòèâíûå ãëàãîëû:

1. Ðåãóëÿðíî  ïîâòîðÿþùèåñÿ  ñèòóàöèè,  
ïåðèîäû  âðåìåíè:
Die groβen Friseurgeschafte in Amerika erfreuen ihre

Kundschaft neuerdings mit Fernsehsendungen.

400 Gaste amusierten sich abends im Nobel�Restaurant

"Havanna" in Freiburg.

Wir haben jeden Tag Spaβ, lachen und amusieren uns und

machen nebenbei auch noch ganz gute Filme.

Jene Schonwettermeldungen, mit denen deutsche

Nachrichtenagenturen derzeit taglich das Volk beglucken, haben

sehr wenig mit den tatsachlichen Verhaltnissen in Leipzig zu tun.

Tagsuber liegt sie am Strand von El Arenal, abends amusiert sie

sich in der "Bierstraβe" oder im "Riu".

2. Íåðåãóëÿðíî  ïîâòîðÿþùèåñÿ  ñèòóàöèè,  
ïåðèîäû  âðåìåíè:
Wenn es hier und da etwas zu amusieren gibt, dann der

Darsteller wegen.

Konnt ihr euch eigentlich wieder mal beruhigen und normale

Kommentare abgeben?

Nur mit Muhe ist Bond wieder zu beruhigen.

Du kannst dich stundenlang ganz allein amusieren � beim

Shoppen und am Telefon.

Weil uns die Nachricht erreicht, dass die Scorpions ein letztes

Album aufgenommen haben, bald ihre Gitarren einpacken und auf

Abschiedstour gehen, um ihre Fans zwei Jahre lang zu beglucken,

wollen wir noch einmal hinhoren.

Die restlichen 160.000 Fans begluckte er dreieinhalb ekstatische

Stunden lang.

Im Secondhand�Geschaft erfreut er seitdem eine treue Fan�

Gemeinde.

3. Ïåðèîäû  ìåæäó  ïîâòîðÿþùåéñÿ  ñèòóàöèåé:
Er wird gepflegt und geliebt, damit die Kinder sich noch lange

Zeit an ihm erfreuen.

"Wladimir ist funf Jahre junger und wird euch noch lange mit

seinen Kampfen erfreuen", sagte "Dr. Eisenfaust".

Der Sozialismus ging, die Keller blieb � und wird uns hoffentlich

noch lange auf der Buhne erfreuen.

4. Ýìïèðè÷åñêè  íàáëþäàåìîå,  ðåãóëÿðíîå  ïîâòîðå-
íèå  ñèòóàöèé:

Langsam beruhigte er sich wieder.

Immer wieder muss sie die Gaste in ihrem Hotel beruhigen

Brown wiederum argerte die Beamten aus dem

Finanzministerium.

Die Ablehnung der Christdemokraten und Christsozialen

wiederum argert viele FDP�Politiker.

5. Òî÷íûé  èëè  íåòî÷íûé  
êîëè÷åñòâåííûé  ñ÷åò  ñèòóàöèé:
In dieser komplizierten Situation muss Trainer Immo Zober erst�

mal sein Team beruhigen.

Und diesmal musste der Trainer seine Jungs nicht nach einer

Niederlage aufmuntern.

Àêòóàëèçàòîðû èòåðàòèâíîñòè çàôèêñèðîâàíû â ñè-
òóàöèÿõ ñ ãëàãîëîì beruhigen � allmahlich, sogleich, langsam,

dauerhaft, ðåæå ñ êàóçàòèâàìè erfreuen (neuerdings, lange),



beglucken � gleichermaβen, ausgerechnet, moglichst, gern, tief:

Ihre feinfuhlig ausgearbeiteten, immer melodischen Soul� und

HipHop�Sounds beglucken Clubganger wie Mainstream�Publikum

gleichermaβen.

Sie begluckt tiefer, sie verzehrt rascher.

Aber warum die Hoteliers so erpicht darauf sind, ausgerechnet

Journalisten mit dem gruβenden Kartchen oder mehr zu beglucken,

wollten sie nicht erklaren.

amusieren - machtig, kostlich, trefflich, koniglich, ausgiebig,

hervorragend, prachtig, herzlich, herrlich, groβartig, glanzend:

Die haben zwar gar keine Pointe, aber gerade das amusierte die

Dame in Reihe drei kostlich.

erfreuen - gleichermaβen, sonderlich, lebhafter, besonders,

insbesondere: 

Dies erfreute und beunruhigte uns gleichermaβen. 

Õîòåëîñü áû îáðàòèòü âíèìàíèå íà ôóíêöèîíèðîâà-
íèå èçó÷àåìûõ ãëàãîëîâ â ðåôëåêñèâíîé êàóçàòèâíîé
ñèòóàöèè. Âîçâðàòíûé ãëàãîë sich amusieren èìååò èòåðà-
òèâíîå çíà÷åíèå â ñî÷åòàíèè ñ àäâåðáèàëüíûìè åäèíè-
öàìè stundenlang, abends, íî êàóçàòèâ amusieren ðåäêî
âñòðå÷àåòñÿ â òàêèõ ñî÷åòàíèÿõ, äëÿ íåãî ïðîòîòèïè÷åñ-
êîé ÿâëÿåòñÿ àêòóàëèçàöèÿ ïðèçíàêà èíòåíñèâíîñòè.

Den ganzen Nachmittag werden verschiedene Straβenkunstler

unterwegs sein, um Groβ und Klein bestens zu amusieren. 

Das mit viel Witz und Humor gespickte Theaterstuck wird den

Zuschauer wieder kostlich amusieren und erfreuen. 

Äëÿ ãëàãîëîâ beruhigen/sich beruhigen òèïè÷íû àêòóàëè-
çàòîðû äëèòåëüíîñòè äåéñòâèÿ langsam, rasch, schnell,

endlich. 

Gefahr fur die Passagiere bestand aber nicht, das Bordpersonal

hatte die Fluggaste schnell beruhigen konnen.

Dies kann zwar kurzfristig, nicht jedoch auf lange Sicht beruhi�

gen.

Ein Groβaufgebot der Polizei ist vor Ort im Einsatz und konnte

die Menschenmassen schnell beruhigen und unter Kontrolle bringen.

So schnell wird ihn Hertha nicht beruhigen.

Àêòóàëèçàòîðû èíòåíñèâíîñòè (sichtlich, offensichtlich,

hoch, (nicht) sonderlich) ôóíêöèîíèðóþò ñ ãëàãîëàìè erfreuen

/sich erfreuen. 
Wowereit stand dabei und erfreute sich sichtlich daran, dass er

sich im Glanz des beruhmten Besuchers sonnen durfte.

Ýìîòèâíûé êàóçàòèâ beglucken ðåàëèçóåò èòåðàòèâíîå
çíà÷åíèå, çàôèêñèðîâàíû ñî÷åòàíèÿ ñ îáñòîÿòåëüñòâà-
ìè öèêëè÷íîñòè (taglich, wiederum), ãîðàçäî ðåæå ñ àêòóà-
ëèçàòîðàìè èíòåíñèâíîñòè (sichtlich).

Die begluckt er nun taglich � mehrmals.

Òàêèì îáðàçîì, ýìîòèâíûå êàóçàòèâû äåìîíñòðèðó-
þò ñïåöèôèêó â àñïåêòå ðåàëèçàöèè òàêèõ çíà÷åíèé êàê
èòåðàòèâíîñòü è èíòåíñèâíîñòü. Âåäóùèì êîíòåêñòîì

amusieren (stundenlang, abends), bezaubern (lange), beglucken

(taglich).

Èòåðàòèâíîå çíà÷åíèå àêòóàëèçèðóåòñÿ ïðè ôóíêöè-
îíèðîâàíèè àäâåðáèàëüíûõ åäèíèö íåîïðåäåëåííîé ÷à-
ñòîòíîñòè. Â íåìåöêîì ÿçûêå èòåðàòèâíîå çíà÷åíèå âû-
ðàæàåòñÿ íåãëàãîëüíûìè ñðåäñòâàìè, à îáñòîÿòåëüñò-
âàìè, âûðàæåííûìè àäâåðáèàëüíûìè åäèíèöàìè, ñëî-
âîñî÷åòàíèÿìè [6, c. 88-155]. 

Å.Ñ. Êîìèññàðîâà âûäåëÿåò ñëåäóþùèå ðàçðÿäû ëåê-
ñè÷åñêèõ ñðåäñòâ:

1. àäâåðáèàëüíûå åäèíèöû ñ ñåìàíòèêîé "îïðåäå-
ëåííàÿ ÷àñòîòíîñòü" (abends, vormittags, freitags è äð.);

2. ïðèëàãàòåëüíûå ñ âðåìåííîé ñåìàíòèêîé (ublich,

nachst, gewohnt);
3. ñëîâîñî÷åòàíèÿ ñ óòî÷íåíèåì äëèòåëüíîñòè ïåðè-

îäà (jedeStunde, jedenTag).

Ýìîòèâíûå êàóçàòèâû íå äîïóñêàþò ôóíêöèîíèðîâà-
íèÿ ëåêñè÷åñêèõ àêòóàëèçàòîðîâ ñëåäóþùåãî òèïà: Er hat

mich fanatisch begeistert. Ich bin fanatisch [14]. Íåîòìå÷åííû-
ìè ÿâëÿþòñÿ ñëó÷àè ôóíêöèîíèðîâàíèÿ îöåíî÷íûõ àêòó-
àëèçàòîðîâ ñ íåãàòèâíîé ñåìàíòèêîé: falsch, fehlerhaft,

unrichtig, inkorrekt, irrtumlich è äð.

Ê îñîáåííîñòÿì ôóíêöèîíèðîâàíèÿ ýìîòèâíûõ êàó-
çàòèâîâ ìû îòíîñèì òàêæå ðåàëèçàöèþ ïðèçíàêà èíòåí-
ñèâíîñòè:

begeistern � recht, spontan, leidenschaftlich, aktiv, total, rest�

los, sonderlich: Kowalski konnte sie spontan fur die Idee begeistern:

"Er hat mir ein Benefiz�Konzert fur diese Initiative versprochen.

Er braucht nicht viel, um ein Hamburger Publikum restlos zu

begeistern.

Wir brauchen den Mut, junge Leute aktiv zur Grundung von

Familien zu ermuntern ", sagt Bohmer.

beeindrucken - herzlich, zutiefst, sonderlich, besonders,

nachhaltig, allzusehr, wenig, ebensowenig, tief, stark, machtig, biss�

chen: 

Dabei sollten sich die Verantwortlichen von dem Geschrei der

Interessentengruppen, die schon jetzt vorsorglich Protest einlegen,

nicht allzusehr beeindrucken lassen.

bezaubern - gleichermaβen, sofort:

Tatsachlich bezaubert sein Theater fast jeden sofort.

Moritz Rinke hat wunderbare nussbraune Augen, mit deren Hilfe

er Mann und Weib gleichermaβen zu bezaubern versteht.

erheitern - leicht:

Ich bin normalerweise nicht allzu leicht zu erheitern.

Der bundesweit gefurchtete Humorkritiker Hans Mentz hat im

Januar�Heft der Satire�Zeitschrift "Titanic" soeben offentlich

gemacht, dass die Berliner sich leichter als andere Landsleute

erheitern lassen.
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îñòàåòñÿ êîíòåêñò êàóçàòèâíîñòè. Ýìîòèâíîñòü ðàññìà-
òðèâàåòñÿ êàê êîììóíèêàòèâíîå êà÷åñòâî ðå÷è. Ýìîöèè
îáëàäàþò êîììóíèêàòèâíîé ñèëîé, îíè ÿâëÿþòñÿ îäíîé
èç äåÿòåëüíîñòíûõ  ïîòðåáíîñòåé ÷åëîâåêà, ïîýòîìó
ýìîòèâíûå ñðåäñòâà ÿçûêà ðàçíîîáðàçíû. Èçó÷åíèå

ôóíêöèîíàëüíûõ îñîáåííîñòåé ýìîòèâíûõ êàóçàòèâîâ
ìîæåò ñïîñîáñòâîâàòü ïîíèìàíèþ òîãî, êàê ýìîöèè ñòà-
íîâÿòñÿ ÿçûêîâûìè ñóùíîñòÿìè, îáåñïå÷èâàþùèìè
àäåêâàòíîå ïîíèìàíèå âíóòðåííåãî ìèðà ÿçûêîâîé ëè÷-
íîñòè.
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